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Drucksache 168 


Der Bundesminister für Verkehr 
StB 5 - Ispl-204 1 2 Bd 53 


Bonn, den 29. Dezember 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Bctr.: Ausbau der Autobahn zwischen Mühlhausen 
und Merklingen (Albaufstieg am Drackensteiner 
Hang) 

Bezug: Kleine Anfrage 14 der Abgeordneten Paul und 
Genossen - Drucksache 143 - 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Zu Frage 1 

Die Verhältnisse im sog. Albaufstieg der Autobahn Stuttgart - 
München sind mir bekannt. 

In dem rd. 17 km langen Abschnitt zwischen Aichelberg (Östlich 
Kirchheim und Teck) und Hohenstadt (westlich Merklingen) über- 
windet die Autobahn Stuttgart - München den nördlichen Steilhang 
der schwäbischen Alb. Wegen der hier liegenden starken Steigungen 
wurde in diesem Streckenteil rutschsicheres Kleinpflaster aus Granit- 
steinen eingebaut. 

In der St eilstrecke zwischen Mühlhausen und Hohenstadt mußten 
die beiden Fahrbahnen der Autobahn wegen der schwierigen 
Geländebeschaffenheit weit auseinandergezogen werden. Die beiden 
Äste verlaufen vollkommen getrennt von einander durch zwei 
verschiedene Juratälcr. Während der östliche Ast schon vor dem 
Kriege dem Verkehr übergeben werden konnte, mußten in dem 
bautechnisch schwierigeren westlichen Ast die Bauarbeiten im Kriege 
eingestellt werden. Zur Fertigstellung dieser westlichen Fahrbahn 
werden noch etwa 15 Mio DM benötigt. 

Auf Grund früherer Erfahrungen im Straßenbau hatte man beim 
Bau dieses Autobahnabschnitts einen Unterbau aus Jurakalksteinen 
gewählt. Aus dem gleichen Grunde hatte man auch gegen den 
Untergrund keine Bedenken. Die jetzt in verschiedenen Teilab- 
schnitten auf getretenen starken Verdrückungen der Pflasterfahrbahn 
beweisen, daß weder der Untergrund noch der Unterbau dem 
schweren Verkehr gewachsen sind. Der durchgreifende Umbau der 
Pflasterstrecke erfordert einen Aufwand von 5 bis 6 Mio DM. 

Insgesamt werden somit zur Bereinigung der Verhältnisse im Bereich 
des Albaufstiegs im Sinne der Kleinen Anfrage 14 rd. 20 Mio DM 
benötigt. 


Druek: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf /Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rhemallee 20 
Telefon 3551 



Zu Frage 2 

In Anerkennung der Verkchrsbedeutung der Autobahn Stuttgart - 
München habe ich die vordringliche Fertigstellung des westlichen 
Astes des Albaufstiegs in meinem „Vorschlag zur Finanzierung des 
Neubaues von Autobahnen in Westdeutschland”, den ich im Sommer 
des vergangenen Jahres der Öffentlichkeit übergeben habe, unter 
den Bauvorhaben der Dringlichkeitsstufe I aufgeführt. 

Da die zu schwache und unebene Fahrbahn in dem bereits bestehen- 
den östlichen Ast nur unter Ausschluß des Verkehrs umgebaut 
werden kann, ist vorgesehen, daß zunächst der westliche Autobahnast 
unter Einsatz von Sondermitteln im Sinne meines erwähnten 
„Vorschlages zur Finanzierung” bevorzugt fertiggestellt wird. Erst 
nach Verkehrsübergabe dieses Neubaues sollen dann die erwähnten 
Arbeiten in der östlichen Fahrbahn in Angriff genommen werden. 

Einstweilen wird die Pflasterstrecke durch Einbau bituminöser Massen 
und durch Umpflasterung der am stärksten betroffenen Abschnitte 
befahrbar erhalten. 

Zu Frage 3 

Sollte es nicht gelingen, Sondermittel für den Bau von Autobahnen 
im Sinne meines mehrfach erwähnten Vorschlages zu beschaffen, 
so müßten die Mittel zur Fertigstellung der zweiten Fahrbahn des 
Albaufstiegs und zum Umbau der vorhandenen Pflasterstrecke in 
den nächsten Jahren unter Zurückstellung anderer Baumaßnahmen 
im Straßenbauhaushalt des Bundes veranschlagt werden. 


Dr. Seebohm 



